
Anzeige 

Kleidung, Elektroartikel, Bü-
cher, Geschenke aller Art 
oder das Abendessen: 

Dass wir Dinge direkt bis an die 
Haustür geliefert bekommen, ge-
hört für viele Menschen zum All-
tag. Auch immer mehr Unterneh-
men im Handel und der Industrie 
sind Teil langer Lieferketten. Sie 
verlassen sich darauf, dass be-
nötigte Rohstoffe oder Bauteile 
rechtzeitig bei ihnen ankommen. 
Damit das funktioniert, planen, 
koordinieren und steuern Logis-
tikspezialistinnen und -spezialis-
ten den Strom von Waren und In-
formationen rund um den Glo-
bus. Das nötige Wissen dafür 
vermittelt der Duale Studiengang 
Logistikmanagement an der 
Hochschule Fulda. 

Wie hat sich die Logistik in 
den letzten Jahren entwickelt? 
Was ändert sich durch die Digita-

lisierung? Und wie stellt ein pro-
duzierendes Unternehmen si-
cher, dass rechtzeitig alle Teile 
für die Fertigung vor Ort sind? 

Wer Antworten auf solche Fra-
gen sucht, ist bei Prof. Dr. Jozo 
Acksteiner an der richtigen 
Adresse (siehe Interview). In sei-
ner Vorlesung ‚Projekt- und Risi-
komanagement‘ lernen die Stu-
dierenden, wie sie Projekte defi-
nieren, leiten und erfolgreich ab-
schließen.  

An einem Dienstag im Dezem-
ber stehen Präsentationen der 
Studierenden an. Im Vorfeld ha-
ben alle Gruppen die gleiche Auf-
gabe bekommen: Sie sollen eine 
Empfehlung abgeben zu der Fra-
ge, ob das Unternehmen X ein 
neues Produkt (ein Klimagerät) 
bei Lieferanten produzieren las-
sen oder selbst herstellen soll.  

Geschäftsführung 
überzeugen 
Bei der Präsentation der Er-

gebnisse wird eine reale Unter-
nehmenssituation simuliert: Die 
Geschäftsführung soll von der 
Empfehlung überzeugt werden – 
kritische Fragen und Nachhaken 
inklusive. Anschließend wird das 
jeweilige Modell erläutert, das 
die Studierenden ihren Berech-
nungen zu Grunde gelegt haben. 

Zu den fachlichen Herausforde-
rungen kommt die sprachliche: 
Die Präsentation und Diskussion 
finden komplett auf Englisch 
statt. Schnell wird deutlich, dass 
die Gruppen sich gründlich vorbe-
reitet haben – und das ist auch 

gut so. Denn Professor Ackstei-
ner sitzt im Seminarraum in der 
ersten Reihe, hakt bei einzelnen 
Aussagen nach und gibt Rückmel-
dungen dazu, was noch verbes-
sert werden kann.  

„In dieser Veranstaltung ver-
mitteln wir die Grundlagen für 
erfolgreiches Projektmanage-
ment“, erklärt Prof. Acksteiner. 
Dabei ist es ihm wichtig, die 
Theorie durch Praxiswissen aus 
seinem eigenen Erfahrungs-
schatz zu ergänzen. „Projektma-
nagement ist vor allem eins: 
Aus Erfahrungen lernen und sie 
dann erfolgreich im Team an-
wenden.“ Ein weiterer wesentli-
cher Punkt: „Wie Projekte ge-
macht werden, ist nur die halbe 
Miete. Man muss sie auch über-
zeugend vorstellen können“, 
sagt Acksteiner. Deshalb simu-
liert er im Seminar eine Situati-
on, die in großen Unternehmen 
an der Tagesordnung ist: Resul-
tate der eigenen Arbeit vor den 
Führungskräften des Unterneh-
mens präsentieren. 

Vertrag mit 
Praxispartner 
Anwenden können die Studie-

renden ihr neues Wissen direkt 
beim Praxispartner. Wie in Dua-
len Studiengängen üblich, schlie-
ßen sie im Vorfeld einen Studien-
vertrag mit einem Unternehmen 
ab. In dem Betrieb sind sie jedes 
Semester für drei Monate im Ein-
satz, kümmern sich um eigene 
Projekte und schreiben dort am 
Ende ihre Bachelorarbeit. 

Auch die Arbeitsgruppe von 
Marvin Plüschke hat am Präsen-
tationstag ihre Ergebnisse vor-
gestellt. Während der Praxispha-
sen arbeitet der 21-Jährige bei 
der EDAG Production Solutions 
GmbH & Co. KG in Fulda. Der Au-
tomobildienstleister bindet ihn 
dann in aktuelle Projekte ein. 
„Die Integration ins Unterneh-
men hat schnell und reibungs-
los geklappt“, berichtet er. Die 
Verzahnung von Theorie und Pra-
xis funktioniert ebenfalls sehr 
gut. „Viele Modelle, die wir in 
den Lehrveranstaltungen durch-
genommen haben, werden in ab-
gewandelter Form im Unterneh-
men umgesetzt“, sagt Plüschke. 

Vorbereitung 
auf den Beruf 
Allgemein hat der praktische 

Anteil in den Vorlesungen und 
Seminaren an der Hochschule 
einen hohen Stellenwert. Die Do-
zentinnen und Dozenten achten 
darauf, dass sie Beispiele aus 
ihrem eigenen Werdegang nut-
zen, um Probleme und mögliche 
Lösungen zu erläutern, berichtet 
Plüschke. „So können wir von ih-
ren Erfahrungen profitieren“, 
sagt der Student. Aktuelle The-
men der Branche spielen laut 
Plüschke ebenfalls eine wichtige 
Rolle. Dazu zählen etwa Trans-
portdrohnen oder Fahrerlose 
Transportsysteme, wie sie für 
die Lagerorganisation genutzt 
werden. „Ich denke, wir werden 
hier sehr gut auf den Beruf vor-
bereitet.“

Im Dualen Bachelor-Studiengang Logistikmanagement dreht sich alles um die Planung, Koordination und Steuerung von Gütern und Informationen

Wie Warenströme gelenkt werden

In seinem Unterricht setzt Prof. Dr. Jozo Acksteiner auf Gruppenarbeiten und Beispiele aus der Praxis.   Fotos: Hochschule Fulda

Prof. Dr. Jozo Acksteiner war 
viele Jahre für namhafte Unter-
nehmen wie HP, DHL und TNT 
in Asien und Europa tätig. Wei-
terhin war er Außerordentli-
cher Professor an der National 
University of Singapore. 
 
Professor Acksteiner, was ist 
für Sie das Spannende an Lo-
gistik und dem sogenannten 
Supply-Chain-Management?  
Logistik, also der Transport 
und die Lagerung von Waren, 
und Supply-Chain-Management, 
das Management der Liefer-
ketten, sind der Motor jedes 
produzierenden Unternehmens. 
Ohne Logistik kommt das Pro-
dukt nicht zum Kunden. Ohne 
Supply-Chain-Management geht 
rein gar nichts in einem Unter-
nehmen. Das ist schon einmal 
faszinierend. 
 
Wie hat sich die Logistik in 
den letzten zehn Jahren verän-
dert? 
Die Logistik ist erheblich 
schneller, transparenter und 
flexibler geworden. Das kann 
man im eigenen Alltag beob-
achten: Wenn Sie heute Groß-
geräte wie Waschmaschinen 
bequem online bestellen kön-
nen, diese bereits am nächs-
ten Tag bei Ihnen zu Hause an-
kommen und Sie davor am PC 
jederzeit sehen können, wo 
genau sich Ihre Ware gerade 
befindet – so etwas war vor 
wenigen Jahren noch undenk-
bar.  
 
Welche Rolle spielt die Digita-
lisierung im Studiengang Lo-
gistikmanagement?  
Eine sehr große Rolle. Das kön-
nen Sie nicht nur an dem Bei-
spiel der Sendungsnachverfol-
gung der Waschmaschine er-
kennen. Industrie 4.0 und die 
damit zusammenhängende vo-
ranschreitende Vernetzung von 
Unternehmen und die Integrati-
on von Mensch und Maschine 
bieten erhebliche Möglichkei-
ten, die Logistik noch weiterzu-
entwickeln.  
 
Werden in dem Studiengang 
noch andere innovative The-
men behandelt?  
Die Hochschule Fulda ist eine 
der forschungsstarken deut-
schen Hochschulen für Ange-
wandte Wissenschaften. Selbst-
verständlich geht es in den Kur-
sen zunächst darum, Grundla-
genwissen zu vermitteln. Hierzu 
haben wir zum Beispiel einen Big 
Data-Workshop, den wir gemein-
sam mit einem IT-Partner 
durchführen. In Industrie- und 
Forschungsprojekten werden 
dann Innovationen neu entwi-
ckelt oder weiterentwickelt. Ich 
selbst beschäftige mich mit 
dem Thema Geographic Analy-
tics, also wie man durch Visua-
lisierung von Daten auf geogra-

phischen Karten effizienter Un-
ternehmensentscheidungen 
treffen kann. Ein anderer Kolle-
ge forscht im Bereich der Elek-
tronutzfahrzeuge, ein weiterer 
im Bereich des Supply-Chain-Ri-
sikomanagements. 
 
Worauf legen Sie in der Lehre 
besonderen Wert? 
Wir haben unsere Module eng 
mit unseren Partnern aus In-
dustrie, Handel und Dienstleis-
tung abgestimmt. Die Studie-
renden erwerben bei uns also 
das Wissen, das sie brauchen, 
um nachher im Unternehmen 
erfolgreich zu sein.  
 
Wie gestalten Sie den Unter-
richt? 
Wir wenden unterschiedlichste 
moderne Lehrmethoden an. 
Dazu gehören zum Beispiel 
Gruppenarbeiten, bei denen 
der Professor eher als Modera-
tor denn als Dozent auftritt. 
Auch mit der sogenannten Ga-
mification des Unterrichts, bei 
der der Spieltrieb gezielt zur 
Vermittlung von Wissensinhal-
ten eingesetzt wird, haben wir 
gute Erfahrungen gemacht. 
 
Was sind die wichtigsten 
Kenntnisse und Fähigkeiten, 
die Studierende aus dem Studi-
engang Logistikmanagement 
mitnehmen?  
Für besonders wichtig erachte 
ich, dass sie lernen, die Liefer-
kette aus den jeweiligen Blick-
winkeln unterschiedlicher Mit-
spieler wahrzunehmen. So ver-
mitteln wir in unseren Kursen 
die Perspektive des Versen-
ders, des Empfängers, aber 
auch die des Logistikdienst-
leisters. Das Ziel hierbei ist, 
dass die Studierenden durch 
diese mehrdimensionale Be-
trachtung ein Gespür dafür ent-
wickeln, wo zum Beispiel die 
Zusammenarbeit für alle Part-
ner der Lieferkette sinnvoll ist 
– und wo nicht.

„Ohne Logistik kommt das Produkt nicht 
zum Kunden“

Prof. Dr. Jozo Acksteiner ist Ex-
perte für Logistik, Supply-Chain-
Management und Datenanaly-
tik. Seit 2017 lehrt er an der 
Hochschule Fulda. 

Das Duale Studium Hessen 
feiert sein 10-jähriges Beste-
hen mit einer Themenwoche. 
Aus diesem Anlass lädt die 
Hochschule Fulda am Diens-
tag, 27. Februar 2018 zu ei-
nem Info-Abend auf dem Cam-
pus ein. Interessierte haben 
dann Gelegenheit, die acht 
dualen Studiengänge kennen-
zulernen und mit Studieren-
den und Lehrenden zu spre-
chen.  
Mehr Infos unter hs-fulda.de.

Abend des Dualen Studiums / Infos zu Bachelor-Studiengängen aus erster Hand

Am 18. und 19. Februar findet 
im Kongresszentrum Fulda die 
nächste Bildungsmesse statt. 
Mehr als 120 Ausbildungsbe-
triebe, Berufliche Schulen und 
andere Bildungsträger präsen-
tieren dann ihre Angebote.  
 
Am Stand der Hochschule Ful-
da (Nr. 10) können sich alle, 
die studieren möchten, umfas-
send informieren: über Bache-
lor-Studiengänge, das Duale 
Studium und die Möglichkei-

ten, ohne Abitur zu studieren. 
Übrigens: Die Beraterinnen 
und Berater der Hochschule 
helfen auch bei Fragen rund 
um Bewerbung, Finanzierung 
und Auslandsaufenthalt weiter.

Bildungsmesse Fulda


